
Projekt „Johanna“ 

                                    
 

     Der Verein Papenbörger Hus e.V. plant mittelfristig den 
Nachbau des Papenburger Dreimastschoners „Johanna“.  

     Dieser fuhr im Jahre 1890 unter seinem Kapitän Hermann 
Meinders von Port Louis  - Mauritius - nach Melbourne - 
Australien -. 

     Während der Fahrt erkrankte die Besatzung an Gelbfieber. 
Fünf Seeleute starben. Drei überlebten. So auch Frau 
Margaretha Meinders und ihr 6 jährige Tochter Susanne. 
Beide begleiteten als Passagiere die Havariefahrt. 

 Frau Meinders war neben dem Steuermann Hermann 
Heyen maßgeblich an der Rettung des Schiffes beteiligt. 

 



Projekt „Johanna“ 
  

Fehntjer Kurier 1990 
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Halbmodell der Johanna 

Besitz - Kunst und  Antiquitäten Koop, 
Papenburg 



Kapitän Hermann Meinders 1849-1890 

Illustrated Sydney News 1890 



Mannschaft (1888 – 1890) 

Besatzung: 

• Kapitän Hermann Meinders 

• Steuermann Hermann Heyen 

• Koch Johannes Hövel 

• Vollmatrose Hermann Bahnes 

• Leichtmatrose Karl Hilgendorf 

• Leichtmatrose Leo Klot 

• Vollmatrose Hermann Plock 

• Decksjunge Heinrich Rüther 

• Passagiere:  

     Margaretha Meinders und Tochter Susanne 

 



Seefahrtsbuch Hermann Plock 

Original im Besitz Hermann Plock, Papenburg 



 
Von Mauritius nach Melbourne 

Nachweis der Fahrt  

 

Original im Besitz Hermann Plock, Papenburg 



Havariefahrt Port Louis - Melbourne 



Verklarung 
Aussage der Überlebenden   Melbourne 06.08.1890   

• 03. April 1890:  Start in Port Louis – Mauritius –  

    -  Ladung: 9778 kleine und 421 große Säcke Zucker 

• 05. April 1890: Heyen und Rüther erkranken an Gelbfieber 

• 10. April 1890: gesamte Mannschaft erkrankt 

• 23. April 1890: Vollmatrose Bahnes stirbt 

• 26. April 1890: Leichtmatrose Leo Klot stirbt 

• 24. – 26. April: schwerer Sturm, Schiff muss gelenzt werden, 
                    Frau Meinders „hilft dabei beständig“ 

• 01. Mai 1890: Koch Hövel stirbt 

• 02. Mai 1890: schwere See, viel Wasser im Schiff,    
 - Lenzen wegen Schwäche kaum noch möglich 

vgl. Jürgen Meyer, vom Moor zum Meer, 1976 



Tod und schwere See 
• 07. Mai 1890: nachts schwerer Sturm, WNW, Gefahr des 

Kenterns,  

 9 Uhr morgens: Meinders, Heyen, Plock und Frau Meinders 
werfen 300 Säcke Zucker über Bord, völlige Ermattung der noch 
lebenden Besatzungsmitglieder 

 Sturm nimmt an Stärke zu, Ruder wird festgebunden, das Schiff 
den Wellen überlassen 

• 09. Mai 1890: Leichtmatrose Hilgendorf stirbt 

• 11. Mai 1890: mit Hilfe von Frau Meinders werden 220 Säcke 
Zucker über Bord geworfen 

• 22. Mai 1890: Wellen zerbrechen das Steuerbordschanzkleid 
und 2 Stützen – schlechtes Wetter bis 1. Juni, Lenzarbeiten 

 
vgl. Jürgen Meyer, vom Moor zum Meer, 1976 



Rettung  

• 09. Juni 1890: Schiff ankert 10 Meilen vor Fremantle / Perth 

 Meinders, Plock und Rüther kommen in Quarantänestation, 
Kleidung der verstorbenen Seeleute wird über Bord geworfen 

• 10. Juni 1890: 4 neue Besatzungsmitglieder kommen an Bord, 
Schiff und Segel werden getrocknet 

• 29. Juni 1890: Fortsetzung der Fahrt Richtung Melbourne 

• 02. Juli 1890: Kapitän Meinders stirbt 

• 03. – 05. Juli 1890: Juli schwerer Sturm 

• 21. Juli 1890: Lotse kommt an Bord, Schiff erreicht Port Philipp 

• 23. Juli 1890: Port Melbourne wird erreicht 

 

•vgl. Jürgen Meyer, Vom Moor zum Meer, 1976 



Dreimastschoner „Johanna“ 
Melbourne 1890 

Stalling maritimes, Jahrbuch 1976/1977 



Überlebende Besatzungsmitglieder 

vgl. Jürgen Meyer, vom Moor zum Meer, 1976 



Margaretha Meinders, Tochter Susanna, Hermann Heyen 

Foto im Besitz von Helmut Schmitz, Papenburg 



Zeitungsbericht 
 

Illustrated Sydney 
News 

13.September 1890 

Original im Besitz von Helmut Schmitz, 
Papenburg 



Geschenke u. Entschädigung 

• Schiff  - Baukosten: 91200 RM und Ladung: 
8130 Pfund Sterling - wurde gerettet.  

• Frau Meinders erhielt seitens der 
Versicherung – Norddt. Lloyd – 300 Pfund 
Sterling und eine Goldene Uhr. Zudem erhielt 
sie eine kostenlose Passage nach Hause.  

• Hermann Heyen erhielt 50 Pfund Sterling 



Rückführung der Johanna   
Melbourne - Liverpool 



Straßennamen im Papenburger 
Kapitänsviertel 



• Margaretha Meinders zog 
später zu ihrem Sohn 
nach Bremen 

• Hermann Heyen fuhr 
nach seiner Abmusterung 
von der Johanna nie 
wieder zur See 

• Hermann Plock fuhr noch 
einige Jahre zur See und 
gründete später den 
Bürgerverein am 
Obenende 

• Der Dreimastschoner 
Johanna strandete später 
vor Rio  Halbmodell der Johanna  

Besitz -  Kunst und Antiquitäten Koop, Papenburg 



 

Geplanter Liegeplatz 
 

 Liegeplatz: Splittingkanal - zwischen re. 56 und Splitting lk. 42 

 



 
Text und Zusammenstellung: 

Ludger Stukenborg 

Papenbörger Hus e.V. 

 

 
 

 

Papenburg, 09.10.2017 


